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In mehreren europäischen Ländern ist man teilweise oder auch voll
ständig auf die Zucht von weiße Cocons spinnenden Seidenraupen überge
gangen. Der Grund hiefür liegt darin, daß die Weiß-Spinner gegenüber den 
Gelbspinnern (Nostrana) Rassen bedeutend größeren Seidenertrag liefern. 
Es wurde festgestellt, daß die Züchtungsdauer von, aus der Kreuzung von wohl 
ausgewählten Paaren stammenden Hybriden um 4—5 Tage kürzer, der Er
trag dagegen um 20—30% höher ist. (Mihajlowa 1953.) In der Sowjetunion 
befassen sich mehrere Institute mit der Herstellung von neuen, lebensfähige
ren Rassen (Mamedow 1953). In Italien werden durch Kreuzung von fern
östlichen und inländischen Rassen Hybriden mit hohem Seidenertrag gezüchtet. 
60—70% des Coconertrages stammt von neu herstellten Hybriden und Poly
hybriden (Lombardi 1957).

In Ungarn haben wir die Zucht von chinesischen, japanischen, korea
nischen, französischen und italienischen Rassen seit dem Jahre 1954 unter
sucht (Gubicza 1959).

Der Zweck unserer Untersuchungen war es, die in der Sowjetunion gut 
bewährte USzj Rasse und die Hybriden USzx x B2 unter heimatlichen Ver
hältnissen gezüchtet, mit der in Ungarn seit langem verbreiteten Varo- 
Rasse zu vergleichen und andererseits, um Antwort auf derartige Fragen von 
ökologischer Bedeutung zu erhalten, wie z. B. den Einfluß der veränderten 
klimatischen Verhältnisse auf die genannten morphologischen und stoff
wechsel-physiologischen Umstände der genannten Rasse Bombyx mori und 
der Hybriden.

Material und Methode

Die überwinternden Eier wurden bei -|-3 bis +  4 °C gehalten, die Erbrütung 
haben wir bei stufenweise ansteigender Temperatur vorgenommen (MNOSz 
1952).*

* W ir haben im  März 1960 aus der U kraine (Kiew, Zoologischer Lehrstuhl) E ier 
von zwei Bombyx »Rassen« erhalten , eine USzj Rasse und  die H ybride USzx X B2.

Die E ier der in  U ngarn  am  m eisten verbreiteten  Varo Rasse w urden uns vom  
Seidenversuchs-Institut zu Szekszárd zur Verfügung gestellt.

F ü r die freundliche Ü berlassung des Versuohm aterials schulden wir dem  Professor 
des Zool. In st, in Kiew, H errn  D e . S z i n y i c k y , sowie dem  Leiter des Seidenversuches
in s titu te s  zu Szekszárd, H errn  Öd ö n  Gu l y á sy  unseren verbindlichsten D ank.
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Die Entwicklung der Raupen, der Coconspinnung, die Verpuppung, das 
Schlüpfen der Schmetterlinge erfolgten bei optimaler Temperatur (21 — 23 °C). 
Die Zucht wurde nach der bei den vorherigen Versuchen wohl bewährten 
Methode vorgenommen (G u b ic z a  1959).

Es wurde Bedacht darauf genommen, daß der Entwicklung der ver
schiedenen Rassen die gleichen Bedingungen geboten werden. Wir haben die 
Versuche mit einer Individuenzahl von 2000—2500 durchgeführt. Zeitdauer 
der Züchtung war Mai—Juni. Unsere Untersuchungen erstreckten sich, — 
wie bereits erwähnt — nach mehreren Richtungen. In der vorliegenden Ab
handlung wollen wir nur die wichtigeren Faktoren der Zucht, den Prozentsatz 
des Raupenschlüpfens, die in den Larven-, Puppen- und Schmetterlings- 
Stadien beobachteten Krankheiten, die Dauer der Züchtung, die Lebens
fähigkeit der Raupen, den Seidenertrag und endlich die Abwickelbarkeit der 
Cocons bewerten.

V ersuchsergebnisse

Bei der Bewertung der wesentlicheren Züchtungseigenschaften haben 
wir zumindest 200 Messungen in Betracht gezogen. Die ukrainischen Züch
tungsangaben der USzx Rasse und der Kreuzung USzx x B2 haben wir den 
Werken von K a r l a s  und S e b e s t y é n  entnommen (K a r l a s  1958, S e b e s 
t y é n  1957).

Die Daten der in Ungarn zum erstenmale gezüchteten USzx, USzx x ß2 
sowie der zur Kontrolle verwendeten Varo Rasse sind in der nachstehenden 
Tabelle wiedergegeben.

USzx USzx x B2
Varo

Ungarn Ukraine Ungarn | Ukraine

1. Schlüpfen der Raupen, in % 97,6 97,0 98,3 98,0 98,1
2. Lebensfähigkeit* 95,7 96,8 97,2 96,7 94,4
3. Züchtungsdauer in  Tagen 30,0 — 29,0 — 31,0
4. Coconertrag von 30 g Eiern, in kg 103,2 90— 100 104,6 95— 100 98,7
5. Gewicht lebender Cocons in g 2,1 1,9 2,16 — 2,1
6. Seidenertrag** 40,9 38,6 40,0 39,8 31,6
7. Infektion der Schmetterlinge mit

Nosema-Krankheit in  % 0,7 0,2

Im Larven- und Puppenzustand kommen Polyaedrosis, durch Bakterien 
und Pilze verursachte Erkrankungen nicht vor. Unter den Schmetterlingen 
fanden wir bloß schwach Nosema-infizierte Exemplare.

* Die Lebensfähigkeit der R aupen  haben  wir m it der Form el E  =  - — —̂  aus

gedrückt, wobei
C =  die S tückzahl der erzeugten Cocons,
1 =  die Zahl der zur Zucht verw endeten R aupen  bedeutet.

** D en perzentuellen Seidenertrag im  R ahm en der gewerblichen V erarbeitung 
haben  w ir m it der Form el

%-er Seidenertrag = ---------errechnet, wobei

G =  das Gewicht der Seidengrége,
g =  das Gewicht der zur H erstellung von Seidengrége verw endeten Cocons bedeu te t
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Die Schmetterlinge legten ihre Eier zu Ende Juni ab. Von den Eiablagen 
der USzj waren 0,6% vollkommen und 3,1% teilweise bivoltinisiert. Die Eier 
der USzj X B2 waren ausnahmslos überwinternde. Ein Raupenschlüpfen im 
Sommer kam nicht vor.

Den Seidengehalt und die Abwickelbarkeit der Cocons haben wir mit 
der Formel (Schenk, Froehly 1960):

K =  21 • N • R • 10-5* ausgedrückt.
Nach der Formel beträgt der Koeffizient der USz1 Cocons 0,694, jener der 
USzj^xBa =  0,666, der Varo =  0,925.

Die Cocons der USz1 und USzx X B2 sind ihrer Qualität nach »gut«, 
die von Varo sind »mittelmäßig«.

Bewertung der Ergebnisse

Die wesentlicheren Züchtungs-Indexziffern der in unserer Heimat erst
malig gezüchteten USzx und USzx x B2 Rassen sind nahezu gleich den in der 
Ukraine erreichten Ergebnissen (siehe Tabelle).

Die in Ungarn gezüchteten USzj und USzx X B2 übertreffen hinsichtlich 
des Seidenertrages und der Abwickelbarkeit der Cocons die in der Ukraini
schen S.S.R. gezüchteten.

Die Zucht der in unserer Heimat verbreiteten Raupen der Varo Rasse 
sowie die Verarbeitbarkeit ihrer Cocons ist, — unter den gleichen Verhält
nissen gezüchtet, — minderwertiger, als die USzx und USzx X B,.

Die im Sommer abgelegten Eier der USzx Schmetterlinge werden zu 
3—4% bivoltinisiert.

Zusammenfassung

Verfasser haben die Züchtbarkeit der aus der Ukraine importierten 
USz1 Rasse und USzx x B2 Hybriden unter heimatlichen Verhältnissen zum 
Gegenstand ihrer Untersuchungen genommen. Die Aufbewahrung, Erbrütung 
der Eier sowie die Züchtung der Raupen wurde nach der, bei den früheren 
Versuchen angewendeten Methode, unter optimalen Bedingungen vorge
nommen.

Als Kontrolle wurde die in Ungarn verbreitete, gelbe Cocons spinnende 
Rasse Varo verwendet. In der Tabelle haben wir folgende Angaben aufgenom
men bzw. ersichtlich gemacht:

1. Schlüpfen der Raupen, in %-en
2. Zahl der Raupen aus 100 ausgeschlüpften Eiern

* 21 =  die für Bombyx mori angenom m ene K onstante,
N  =  Stückzahl von 1 kg trockenen Cocons,
R  =  Spinnungsrendita

Die Cocons haben wir nach dem , au f G rund obiger Form el errechneten k-W erte folgender - 
m assen klassifiziert:

wenn k ^  0,650 =  sehr gute Cocons
0,650 <  k  <  0,800 =  gute Cocons
0,800 <  k  <  0,950 =  m ittelm äßige Cocons

k  <  0,950 =  m ittlere Cocons

/.
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3. Dauer des Larvenstadiums in Tagen
4. Coconertrag von 30 g Eiern in kg
5. Lebendgewicht der Cocons in g
6. Seidenertrag in %-en
7. Nosema-Infektion der Schmetterlinge in %-en.
Verfasser haben weiters festgestellt, daß die USz1 und US/.j X B2 Raupen 

unter heimatlichen Verhältnissen sieh gut züchten lassen. Die Züchtungs
ergebnisse sind annähernd die gleichen, wie die in der Ukraine erreichten.

Die in Ungarn gezüchteten USzx und USzx x B2 Cocons sind wertvoller, 
als die in der USSR, gezüchteten.

Die Zucht der Raupen der in Ungarn verbreiteten Rasse Varo, die Ver
arbeitung ihrer Cocons ist minderwertiger, als jene der unter denselben Ver
hältnissen gezüchteten Raupen der USzx und USzx x B2 Rassen bzw. Hybriden.

Die im Sommer abgelegten Eier der USz1 Schmetterlinge werden zu
3—4% bivoltinisiert.
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Gubicza András és Lukacsovics Ferenc 

Ö s s z e f o g l a l á s

A szerzők az U krajnából behozott USzx és USz, X B 2 selyem hernyó-,.fajták”  
tenyészthetőségét vizsgálták hazai körülm ények között. Ä peték  tá ro lásá t, keltetését 
és a hernyók tenyésztését korábbi kísérleteknél alkalm azott módszerrel, optim ális fel
té telek  között végezték.

A  tenyésztés kontro lljaként a  M agyarországon e lterjed t sárga gubót szövő Varo 
fa jtá t alkalm azták. A táblázatban a  következő ad a to k a t tü n te tté k  fel:

1. H ernyókibúvás % -ban
2. Életképesség viszonyszám a
3. Lárvafejlődés hossza napokban
4. 30 g pete gubóhozam a kg-ban
5. Élőgubó súlya g-ban
6. Selyemhozam % -ban
7. Lepkék Nosemás fertőzöttsége % -ban.



M egállapították, hogy hazai környezetben az US/,! és USzt X selyemhernyó 
fa jta , illetve hibrid  jól tenyészthető. A  tenyésztési eredm ények nagyjából azonosak az 
U krajnában  elért eredm ényekkel.

A Magyarországon tenyész te tt USz, rassz és USzj x  B 2 hibrid  gubói értékesebbek 
az U krán  Szocialista Szovjet K öztársaságban k iterm elt gubóknál.

A hazánkban elterjed t Varo fa jta  hernyóinak tenyésztése, gubóinak feldolgozása 
rosszabb az ugyanolyan körülm ények közö tt felnevelt USzx és USzx x  B 2 fajtáénál, 
illetve hibridénél.

Az U lSz , fa jta  lepkék nyáron  le rako tt petéinek 3 — 4 % -a bivoltinizálódott.

A. Pyőatfa—<P. JIVKmnewi:

H3YHEHHE BHOJKJl'H'IFXKHX M X03HÍÍCTBEHHbIX I10KA3ATEJIE1Í riPO - 
HCXOflHUfHX H3 YCCP PÁC BOMBYX MORI L.

P e 3 io m e

H3yiiajiacb B03M0>KH0CTb pa3BegeHHH HMnopTHpoBaHHbix H3 YCCC «pac'> uieJiKOBim- 
Horo qepBH YCX 11 YCj X B2 b ycJiOBHHX Bem-pim. XpaHeHi-ie h BbiBOg rpeH, a raiOKe pa3- 
BegeHiie ryceHim np0H3B0gHJincb no MeTOgy, npirweHeHHOMy npn npe>KHiix onbiTax, b onra- 
MaJIbHblX VCJIOBHHX.

B KaaecTBe kohtpojih npiuvieHHJiacb pacnpocTpaHeHHan b BeHrpim, garoman kokohh 
«ejiToro UBeTa BHga «Bapo». Ha Taßji. I npHBegeHbi cjiegyiomiie gaHHbie:

1. BbuiynjieHHe ryceHHg b %-ax,
2. ripOUeHT >KH3HeCn0C0ÖH0CTH,
3. rfpOgOJDKHTeJIbHOCTb cpoxa pa3BHTHH JIHHHHOK B gHHX,
4. Bbixog kokohob 30 r  rpeH b icr-ax,
5. Bee MCHBoro KOKOna b r-ax,
6. LUeJiKOHOCHOCTb b %-ax,
7. 3apa>xeHH0CTb TyTOBoro menKonpjiga H03eMaT030M b %-ax.

YcTaHOBjieHO, bto b ycjiOBHgx BempHH Buga YCi h riiopng YCj. X B2 xopomo pa3B0- 
gHMbi. nojiyneHHbie pe3yjibTaTbi meJiKOBOgcTBa nonra TOxcgecTBeHHbi pe3ygbTaTaM, gocrar- 
HyTbiM Ha YxpaHHe.

K okohh pa3BegeHHbix b BeHrpnH BHgbi YCj h rnöpHga YCX X E 2 öojiee neHHbi nem 
kokohh, pa3BegeHHbie b YCCP.

Pa3BegeHHe ryceHim n nepepaßoTKa kokohob pacnpocTpaHenHoft b BeHrpim BHgw 
«Bapo» gaioT MeHee nojio>KHTe.nbHbie pe3yjibTaTbi, ne« pa3BegeHHe n nepepaSoTica BHgbi Y C X 
h rnöpHga YCj. X B2 b ogHHaKOBbix yejiOBiinx.

llpHMepHO 3—4% rpeH, KJiageHHbix TynoBbiM meJiKonpagoM BHgbi YCj b geraee BpeMH, 
6HB0gbTHHH3Hp0Bag0Cb.
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